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Liebe Leserinnen und Leser,
„Seht zu, dass keiner dem andern Böses mit Bösem vergelte; son-
dern jaget allezeit dem Guten nach, füreinander und für jeder-
mann.“ (1. Thessalonicher 5,15)

In diesem Monat steht Deutschland vor einer bedeutsamen Ent-
scheidung: Die Bundestagswahl gibt uns die Chance, die Richtung 
unseres Landes mitzubestimmen. Doch die Herausforderungen 
sind groß und die Debatten werden schärfer. Es scheint ein Wett-
lauf um immer extremere Haltungen zu sein – für Aufmerksamkeit, 
für Reichweite, für die Gesellschaft?

Dabei ist Miteinander statt Gegeneinander so wichtig. Demokratie 
lebt davon, dass Menschen trotz unterschiedlicher Meinungen zu-
sammenkommen, sich verständigen und gemeinsam an einer bes-
seren Zukunft arbeiten. Unsere Entscheidungen betreffen nicht nur 
uns selbst, sondern auch unsere Familien, Freunde, Gemeinden, die 
Gesellschaft und kommende Generationen.

Paulus fordert uns im 1. Thessalonicherbrief auf, das Gute zu suchen 
und Böses nicht mit Bösem zu vergelten. Was bedeutet das in die-
ser Zeit der Entscheidungen? Es bedeutet, Spaltung, Hass und Ver-
geltung zu überwinden. Gemeinschaft gelingt, wenn wir zuhören, 
Kompromisse eingehen und Respekt zeigen.

„Dem Guten nachjagen“ erfordert Geduld und Bereitschaft, eigene 
Wünsche zurückzustellen, um Platz für Größeres zu schaffen. Wer 
sich für das Gute einsetzt, schafft Vertrauen, baut Brücken und gibt 
Hoffnung. Dort, wo Menschen sich aufeinander einlassen, entsteht 
Großes. Das Gute zu suchen heißt, Verantwortung zu übernehmen 
und im Glauben daran, dass Gott uns begleitet, nicht aufzugeben.

Lassen wir uns in diesem Februar vom Guten leiten – in unserem 
Miteinander, unseren Entscheidungen und Gebeten. Möge Gott 
uns Weisheit und Kraft schenken, um Gutes zu tun – füreinander 
und für jedermann.

Herzliche Grüße

Matthias Schulz
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Spenglerei:
Ausführung sämtlicher Verblechungen an 
Gaupen-Kaminen-Blechdächern-Attikas

Garagendachsanierung • Balkonsanierung  
Trapezblechdächer

Ludwig-Thoma-Straße 3 • 90537 Feucht

Tel. 09128 12901 • Fax: 16401 • www.strobel-r.de

Meisterbetrieb

R O L A N DR O L A N D
              S T R O B E LS T R O B E L

Dachdeckerei: 
Neueindeckung-Umdeckung-Reparatur
für Betondachsteine und Tonziegel

2024 in Zahlen
Gaben, Gemeindeglieder und Kasualien

Gemeindeglieder	 4.362

Kasualien
Taufen	 34	

Konfirmand:innen	 38	

Trauungen	 3	

Beerdigungen	 41	

Austritte	 79	

Eintritte	 10

Gaben in Euro

Eigene Gemeinde		  82.937,72

Darin sind enthalten:

Einlagen bei Gottesdiensten	 8.765,97
Posaunenchor	 3.453,88
Karatu/Mangola/Baray	 11.544,67

Erbschaft		  108.454,02

Kollekten (Klingelbeutel)	 11.248,40

Mission und Ökumene		  1.358,47

Diakonie		  7.080,11

Diaspora/Fastenopfer		  795,36

Brot für die Welt		  14.930,72

Zur freien Verfügung		  6.795,10

Kirchgeld in Euro   		      32.543,35

Gesamt:		  266.143,25

Herzlichen Dank allen Spender*innen für die 
Unterstützung unserer Arbeit!
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In seiner ersten Sitzung ging es im neuen Kir-
chenvorstand zunächst einmal um grundle-
gende und einführende Fragen, die die Arbeit 
in den nächsten Jahren prägen sollen. 

Zum Einstieg erzählten sich alle gegenseitig, 
was unsere Kirchengemeinde für sie bedeutet, 
was sie damit verbinden und daran schätzen. 
Aussagen, wie „große Vielfältigkeit an Ange-
boten und Glaubensstilen“, “Miteinander statt 
Nebeneinander“, „viele Kitas und breitgefä-
cherte diakonische Arbeit durch Stöberladen 
und Nachbarschaftshilfe“, „gute Zusammen-
arbeit mit dem Markt Feucht“, „politisches 
Engagement etwa bei Kirchenasyl“, „Raum für 
neue Ideen“ und „vielfältige Kirchenmusik“ 
spiegelten wieder, wie vielfältig die Kirchen-
vorsteher*innen die Feuchter Kirchengemein-
de wahrnehmen.

In einem zweiten Schritt ging es um die Auf-
gaben des Kirchenvorstands im Zusammen-
wirken mit den hauptamtlichen Mitarbeiten-
den: Verantwortung für das gottesdienstliche 
Leben, den Konfirmandenunterricht und die 
Erwachsenenbildung, Entscheidung über die 
Nutzung gemeindlicher Gebäude, Verantwor-
tung für die Finanzen und das Vermögen der 
Kirchengemeinde, Mitwirkung bei der Beset-
zung der Pfarrstellen und Hinwirken auf die 
Zusammenarbeit in der Region.

Für die Arbeitsweise wurden folgende Festle-
gungen getroffen:

•	 Den Vorsitz soll der geschäftsführende 
Pfarrer innehaben.

•	 Die Andachten sollen als "Bibel teilen" und 
in anderen Formen von möglichst vielen 
Mitgliedern des KV gestaltet werden. 

•	 Die Protokollführung übernehmen die 
Mitglieder des KV. 

•	 Wie im bisherigen Kirchenvorstand soll 
weiter mit Ausschüssen gearbeitet wer-
den: Personal-, Bau-, Finanz-, Moosbach-, 
Umwelt-, Präventions- und Familienaus-
schuss sowie in Zusammenarbeit mit den 
Nachbarkirchengemeinden Regionalaus-
schuss. Eine Ausschussordnung hierzu 
wird im Januar beschlossen.

•	 Ebenso werden Beauftragte, Delegierte 
und Vertrauensleute im Januar gewählt 
bzw. bestimmt.

Doch auch reguläres Tagesgeschäft wurde ab-
gearbeitet. So wurde die Jahresrechnung 2023 
mit Einnahmen in Höhe von € 6.267.532,22 
und Ausgaben in Höhe von € 6.396.223,02 
beschlossen. Und es wurde bestätigt, dass 
von Januar bis März die Gottesdienste in 
Feucht in der Regel im Gemeindehaus statt-
finden sollen.

Die nächste öffentliche Sitzung findet am 
Montag, 10. Februar um 19:30 Uhr im Gemein-
dehaus in der Fischbacher Straße statt.

"Mein Bild unserer Kirchengemeinde"
Neuer Kirchenvorstand nimmt Arbeit auf
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Wege zur Klimaneutralität
Gesetz der Landeskirche

Herzliche Einladung zum Vortrag "Auf dem 
Weg zur Klimaneutralität - das ELKB-Klima-
schutzgesetz" am

	 Mittwoch, 5. Februar, 19:00 Uhr 
	 im Evangelischen Haus am Schloßplatz,  
	 Altdorf

An den Vortrag und mögliche Rückfragen 
schließt sich ein Workshop mit Austausch 
zum Klimaschutzgesetz und zu bereits um-
gesetzten und anstehenden Projekten in den 
Kirchengemeinden an.

Referent: Robert Malewski, 
	   Klimaschutzmanager der ELKB

Weitere Veranstaltungen und Informa-
tionen unter www.ebw-nah.de und bei  
Diakonin Annette Scherer.

Kontakt:
E-Mail: annette.scherer@elkb.de  
Telefon: 0170 9881604
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„Wunderbar geschaffen!" - unter diesem The-
ma laden uns Christinnen der Cookinseln ein, 
ihre positive Sichtweise zu teilen: wir sind 
wunderbar geschaffen!

Ein erster Blick auf die 15 weit verstreut im 
Südpazifik liegenden Inseln könnte dazu ver-
leiten, das Leben dort nur positiv zu sehen. Es 
ist ein Tropenparadies und der Tourismus der 
wichtigste Wirtschaftszweig der etwa 15.000 
Menschen, die auf den Inseln leben.

Ein zweiter Blick lässt auch die Schattensei-
ten erkennen, die im Gottesdienst zum Welt-
gebetstag ganz dezent zwischen den Zeilen 
zu erahnen sind. Denn es entspricht der Tra-
dition, nicht über Schwächen, Probleme und 
Ängste zu reden.

Ihre positive Sichtweise gewinnen die Schrei-
berinnen des Weltgebetstag-Gottesdienstes 
aus ihrem Glauben. 

Wir sind wunderbar geschaffen!
Weltgebetstag nimmt uns mit auf die Cookinseln

Mit den Worten 
aus Psalm 139 
verbinden diese 
Frauen ihre be-
sondere Sicht 
auf das Meer 
und die Schöp-
fung und auf 
ihre Maori-Kul-
tur, auf die sie 
besonders stolz 
sind. 

Wir sind einge-
laden, die Welt 
mit ihren Augen 
zu sehen, ihnen 
zuzuhören und 
uns auf ihre Sichtweisen einzulassen.

Bettina Göttle

Der Frauenkreis Feucht lädt alle Interes-
sierten am 

		  Mittwoch, dem 12. Februar  
		  um 19:30 Uhr im Mesnerhaus 

zu einem Informationsabend über die 
Cookinseln ein. 

Der Gottesdienst  zum Weltgebetstag für 
Feucht und Moosbach findet statt am 

   	 Freitag, dem 7. März um 19:00 Uhr  
	 in der katholischen Kirche Herz Jesu 

Im Anschluss an den Gottesdienst feiern 
wir im Pfarrzentrum weiter bei Köstlich-
keiten aus der Küche der Cookinseln.
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Pflegebedürftige Men-
schen benötigen Unter-
stützung und Begleitung 
im Alltag. Familienange-
hörige, die oftmals Tag 
und Nacht für diese Per-
sonen da sind, brauchen 
Zeiten der Entlastung. Um 
den Angehörigen diese 
Entlastung zu ermögli-
chen, bildet die Fachstelle 
für pflegende Angehörige 
Interessierte aus, die als 

ehrenamtliche Alltagsbegleiter*innen einge-
setzt werden.

Franziska Stadelmann von der Fachstelle für 
pflegende Angehörige der Rummelsberger 
Dienste für Menschen im Alter sucht dafür 
Interessierte, die sich gerne in der Begleitung 
und Betreuung von hilfsbedürftigen Personen 
engagieren möchten. Die Schulung befähigt  
dazu, als Helfer*in zur Unterstützung im Alltag 
tätig zu werden. Sie entscheiden selbst, wie 

Alltagsbegleitung von Senioren und Gesprächsgruppe
Ausbildungskurs startet in Rummelsberg

viel Zeit Sie einbringen wollen und sprechen 
die Aktivität mit dem Klienten ab. Erbrachte 
Einsatzstunden werden mit einer Aufwands-
entschädigung nach §3 EStG honoriert. 

Die Teilnahme am Kurs ist kostenlos. Für nä-
here Informationen, Termine und Anmeldung 
wenden Sie sich bis 

	 8. Februar 

an die  Fachstelle für pflegende Angehörige.

Kontakt:
Franziska Stadelmann
Telefon: 09128 502371 
E-Mail: 
fachstelle-pflegende@rummelsberger.net

Gesprächsgruppe  
für pflegende Angehörige  
von Menschen mit Demenz

Zudem bietet Franziska Stadelmann eine Ge-
sprächsgruppe für pflegende Angehörige von 
Menschen mit Demenz an:

	 Einmal im Monat  
	 dienstags von 14:00 bis 15:30 Uhr  
	 im Stephanushaus, Rummelsberg 46

Die genauen Termine erhalten Sie bei 
Franziska Stadelmann
Fachstelle für pflegende Angehörige im süd-
lichen Nürnberger Land

Wöchentliche Müttergebetskreise: 
mittwochs 8:30 Uhr bei Bettina Trompeter 
Fichtenstraße 6a · Telefon: 09128 728389

donnerstags 8:30 Uhr bei Doro Bohner 
Telefon: 0160 96035458
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Geht wählen "Für alle. Mit Herz und Verstand"
Ökumenische Initiative zur Bundestagswahl

Am 23. Februar 2025 ist Bundestagswahl in 
Deutschland. Eine ökumenische Initiative 
macht dazu die Stimme der Kirchen nach au-
ßen hör- und sichtbar. Sie setzt sich dafür ein, 
dass Denken und Handeln auf das Wohl aller 
Menschen hin ausgerichtet sind. Sie setzt sich 
ein für Demokratie und gegen Extremismus, 
für Menschenwürde, Nächstenliebe und Zu-
sammenhalt. 

MENSCHENWÜRDE
Für uns Christ*innen gründet die Würde eines 
jeden Menschen in der biblischen Ebenbild-
lichkeit, die Gott jedem Menschen – gleich 
welcher Nation, Kultur, Hautfarbe oder sons-
tige Wesensmerkmalen – verliehen hat. Die 
Menschenwürde ist universal und unantast-
bar. Hinter diese Grundüberzeugung dürfen 
wir nicht zurückfallen. 

NÄCHSTENLIEBE
Nächstenliebe ist ein Kernbegriff der christli-
chen Botschaft. Nächstenliebe hat verwandte 
Begriffe: Zuhören, Freundlichkeit, Nachsicht, 
Mitleid, Demut, Bereitschaft zum Verzicht, 
Nachbarschaftshilfe …

ZUSAMMENHALT
Wir spüren eine große Sehnsucht nach Zu-
sammenhalt und Miteinander. Lassen wir uns 

nicht lähmen von dem, worin wir unterschied-
licher Meinung sind. Schauen wir auf das, was 
uns gelingt.

Wir werben dafür, dass Wählerinnen und 
Wähler sich mit den verschiedenen Program-
men auseinandersetzen und eine Entschei-
dung „mit Herz und Verstand“ treffen.

https://fuer-alle.info/
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Gestalten Sie die Passions- und Fastenzeit 
ganz bewusst und gönnen Sie sich Zeit für 
sich und mit Gott!

Die Teilnehmenden nehmen sich täglich cirka 
20 Minuten Zeit für Gebet und Betrachtung. 
Einmal in der Woche, immer dienstags, treffen 
sie sich zum Austausch über ihre Erfahrungen. 

Das erste der fünf Gruppentreffen findet am 

 	 Dienstag, dem 11. März um 19:30 Uhr  
	 im Gemeindehaus Fischbacher Straße

statt. 

Unter dem diesjährigen Titel "Hoffnungsstark  
werden" laden die fünf Wochen der Exerzitien 
ein, sich mit diesem Thema zu beschäftigen:

1. Woche:  Der Hoffnung entgegenwachsen

2. Woche: Quelle der Hoffnung: 
	     Gott, der ICH-BIN-DA

3. Woche: Hoffnung auf dem Prüfstand

4. Woche: All-Täglich hoffen

5. Woche: Gegründete Hoffnung

Das Exerzitienbuch wurde von einem ökume-
nischen Team erstellt. Mit seinen Impulsen 
begleitet es die fünf Exerzitienwochen. Es 
wird in der Exerzitiengruppe gebraucht, eig-
net sich aber auch, wenn man die Exerzitien 
für sich, ohne Gruppe machen möchte.

Leitung: Vikarin Monika Lucas

Kosten für das Exerzitienbuch: 6,00 Euro
Bestellung erfolgt bei der Anmeldung

Hoffnungsstark werden
Ökumenische Alltagsexerzitien in der Fastenzeit

Bei Rückfragen und für die

	 Anmeldung bis Mittwoch, 5. März

wenden Sie sich bitte an Vikarin Monika Lucas 
Telefon: 01575 4090036
E-Mail: monika.lucas@elkb.de

Für mehr Informationen besuchen Sie die Sei-
te: www.alltagsexerzitien.de

Monika Lucas
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Die schönsten Orte an der Ostsee sind in 
diesem Jahr das Ziel einer interessanten und 
kurzweiligen Bildungsreise, zu der die Pfarrei 
Herz Jesu alle Reisefreunde einlädt

 	 vom 1. bis 5. Juni 2025

Die Teilnehmer*innen erwartet ein abwechs-
lungsreiches Programm:

1. Tag: Anreise nach Schwerin 

2. Tag: Stadtführung in Schwerin, Fahrt nach 
Wismar mit Führung

3. Tag: Fahrt nach Lübeck mit Führung, Besuch 
des Marzipanmuseums inkl. Mittagessen und 
Schifffahrt nach Travemünde 

4. Tag: Tagesreise mit Stadtführungen in Bad 
Doberan inkl. Münster und in Rostock, Ab-
schieds-Abendessen im Altstadtbrauhaus 
Schwerin

5. Tag: Rückreise mit Aufenthalt in Potsdam 
Sanssouci

Kosten:
Preis pro Person im DZ: 824,00 €
Preis pro Person im EZ: 999,00 €

Das genaue Reiseprogramm und die Anmelde-
vordrucke erhalten Sie an folgenden Stellen:

Pfarrbüro Herz Jesu, Untere Kellerstraße 6
Telefon: 09128 920585

Dieter Amend, Tannensteig 6, Feucht
Telefon: 0151 52903692
E-Mail: dieter.amend@outlook.de

Download: 
https://feucht-schwarzenbruck.
bistum-eichstaett.de/feucht/

Bildungsreise an die Ostsee
Fünftägige Fahrt der Pfarrei Herz Jesu nach Schwerin

Um Anmeldung wird gebeten bis

	 5. April 2025

Die Reise in Zusammenarbeit mit MERZ Rei-
sen beinhaltet folgende Leistungen:

•	 Fahrt im 5-Sterne-Reisebus
•	 MERZ Bordfrühstück am Anreisetag
•	 4 x Übernachtung/HP im 4-Sterne-Hotel 

Plaza Premium in Schwerin
•	 Führung Schwerin
•	 Altstadtführung Wismar und Lübeck
•	 Besuch Marzipanmuseum Lübeck mit 

Führung und Mittagessen
•	 Schifffahrt Lübeck - Travemünde
•	 Tagesreiseleitung 4. Tag mit Stadtfüh-

rung Bad Doberan und Rostock
•	 Fahrt mit der Schmalspurbahn "Molli" 

von Heiligendamm nach Bad Doberan
•	 Transfers und Rundfahrten vor Ort

Dieter Amend
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„Den Kopf halt kühl, die Füße warm. Das macht 
den besten Doktor arm.“ Wer kennt sie nicht, 
diese alte Gesundheitsregel, aber stimmt das 
auch? Darüber können wir keine fundierte 
Aussage machen, aber wir sind sicher, dass Sie 
sich in unseren Filzhausschuhen gerade bei 
kalten Temperaturen warm und wohl fühlen 
werden.

Die Schuhe gibt es in vielen Größen und Far-
ben. Das Obermaterial besteht aus 100 % NO-
MULESING Schafwolle aus Neuseeland, die 
Sohle aus 100 % Wildleder. Gefertigt wurden 
die Hausschuhe in Nepal. 

Das Qualitätsmerkmal 100 % NO-MULESING 
besagt, dass die bei diesen Schuhen verarbei-
tete Wolle nicht unter Anwendung der tier-
quälerischen Mulesing-Technik gewonnen 
wurde. Das Mulesing hat folgenden Hinter-
grund: Um den Wollertrag der Merino-Scha-
fe zu steigern, wurden diese Schafe mit mehr 

Dem Winter entgegentreten
Filz-Hausschuhe aus Wolle halten die Füße warm

Hautfalten gezüchtet. In diesen Hautfalten 
legt eine bestimmte Fliegenart ihre Eier ab.

Damit Fliegen keine Eier in den Hautfalten der 
Schafe ablegen können, wird den Lämmern 
vorbeugend die faltige Haut an ihren Hinter-
teilen ohne Betäubung entfernt. Die Wunden 
der Tiere werden danach meist nicht versorgt. 
Gegen diese Praxis protestieren Tierschützer 
auf der ganzen Welt, dennoch halten viele Far-
mer vor allem in Australien weiter daran fest. 
Dagegen ist das Mulesing in Neuseeland ver-
boten.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten 
Sie gerne.

Ihr Team vom Fairen Jakob

•Weltladen Feucht•

Wir bieten Ihnen ein vielfältiges Angebot an Kunsthandwerk

und Lebensmitteln aus fairem Handel

DER FAIRE JAKOB
Weltladen Feucht

Hauptstraße 18 • 90537 Feucht
Tel. 09128 7391675

weltladen.stjakob-feucht@elkb.de
www.st-jakob-feucht.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag 10:00 – 18:00 Uhr 
Mittwoch     10:00 – 14:00 Uhr
Samstag     09:00 – 13:00 Uhr

Öffnungszeiten:
Montag 	 14:00 - 18:00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 
und Freitag	 10:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 	 10:00 - 14:00 Uhr 
Samstag 	   9:30 - 13:00 Uhr

Der Faire Jakob Feucht    fairer_jakob
Quelle NO-MULESING:  

https://www.br.de/radio/bayern1/mulesing-100.html
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Ein Informationsabend mit ersten Infos zum 
Konfi-Unterricht und vor allem zum Konfi-
Camp im Sommer findet statt für die künfti-
gen Konfis und ihre Eltern am 

	 Mittwoch, dem 19. Februar 
	 um 19:00 Uhr  
	 im Gemeindehaus Fischbacher Straße 6 

Wer diesen Termin nicht wahrnehmen kann, 
kann stattdessen auch den Info-Abend am

 	 Donnerstag, dem 20. Februar  
	 um 19:00 Uhr  
	 im Gemeindehaus Flurstr. 4  
	 in Schwarzenbruck 

besuchen. 

An beiden Abenden ist auch noch eine An-
meldung weiterer interessierter Jugendlicher 
möglich. 

Barbara Thie, Alexandra Dreher und Armin Kübler

Konfirmation 2026
Info-Abend und Anmeldung

Mit den Konfirmandinnen und Konfirmanden 
des laufenden Konfi-Kurses freuen wir uns 
schon auf ihre Konfirmationen im April. Die 
Elternabende zur Vorbesprechung der Konfir-
mations-Wochenenden finden statt am

	 Donnerstag, dem 27. Februar  
	 um 19:30 Uhr  
	 im Gemeindehaus Fischbacher Straße 6

für die Konfirmationen vom 13. April in Moos-
bach und 27. April in Feucht, 

sowie am

	 Donnerstag, dem 13. März  
	 um 19:30 Uhr  
	 im Gemeindehaus Fischbacher Straße 6

für die Konfirmation am Palmsonntag, 13. April 
in Feucht.

Barbara Thie und Armin Kübler

Konfirmation 2025
Elternabende zur Vorbereitung

Winterfreizeit für 8- bis 12-jährige Kinder
Faschingsferien im Jugendhaus Grafenbuch
Erlebe eine aufregende Kinder-Winterfreizeit 
in den Faschingsferien. Dich erwarten span-
nende Spiele, kreative Bastelaktionen, Win-
terspaß im Freien und gemütliche Abende in 
toller Gemeinschaft. Natürlich gibt es auch 
leckeres Essen und jede Menge Spaß.

	 3. bis 5. März

Ort: Jugendhaus Grafenbuch

Kosten: 70,00 €

Anmeldeschluss:  Dienstag, 25. Februar 

Anmeldung unter www.ej-altdorf.de
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Unser Jugendcafé Elch freut sich auf Euch!

   	Freitags ab 18:00 Uhr 
	 im Gemeindehaus Fischbacher Straße

Kontakt: 	Sebastian Raum
Telefon: 0163 6711132

Open Elch
für alle Jugendlichen ab 13 Jahre

Mitarbeitenden- 
Stammtisch
der Evangelischen Jugend

	 Dienstag, 25. Februar um 19:00 Uhr 
	 im Jugendcafé Elch 
	 im Gemeindehaus Fischbacher Straße

Kontakt: Diakon Jonas Makari 
Telefon: 0157 34892599

Herzliche Einladung zum Kino-Nachmittag 
am

   	 Samstag, 15. Februar 
	 von 14:30 bis 17:00 Uhr  
	 im Gemeindehaus Fischbacher Straße

Eintritt frei. Über Spenden freuen wir uns.

Kontakt: Lara Striffler
E-Mail: ej.feucht@elkb.de

Teenie-Freizeit in den Osterferien
Jugendliche zwischen 11 und 14 Jahren
Erlebe unvergessliche Tage voller Spaß, Kre-
ativität und Gemeinschaft. Dich erwarten 
spannende Spiele, kreative Aktionen, eine 
aufregende Nachtwanderung und entspann-
te Momente, begleitet von leckerem Essen 
und einer tollen Gruppe, mit der du jede Men-
ge Freude haben wirst.

Wir freuen uns auf dich!

	 14. bis 17. April

Ort: Alte Schule, 85135 Morsbach

Kosten: 90,00 €

Anmeldeschluss: Montag, 24. März

Anmeldung unter www.ej-altdorf.de
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Die Kirchengemeinden Feucht, Rummelsberg, 
Schwarzenbruck und Winkelhaid feiern am 

	 Samstag, 24. Mai  
	 von 10:00 bis 12:00 Uhr 
	 im Freibad „Feuchtasia“

wieder ein regionales Tauffest.

Anmeldungen von Täuflingen sowie von Men-
schen, die gern dabei mitarbeiten möchten, 
werden im Pfarramt entgegengenommen.

Telefon: 09128 3395 
E-Mail: anmeldung.stjakob-feucht@elkb.de

Dich schickt der Himmel
Regionales Tauffest wieder im Feuchter Freibad
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Herzliche Einladung zum Kindergottesdienst
sonntags um 10 Uhr

Wir treffen uns um 10 Uhr mit den Erwachsenen im Hauptgottesdienst – wäh-
rend der „Winterkirche“ vom 12. Januar bis 23. März also im Gemeindehaus in 
der Fischbacher Str. 6 – und gehen dann beim 1. Lied zum Kindergottesdienst 
nach oben in den Frieda-Kolb-Raum. (Groß-) Eltern dürfen gern mitkommen.

„Gott segne und behüte dich – zwischen Angst und Vertrauen“ 

2. Februar	 Menschen haben Angst – der Gerasener wird geheilt

9. Februar	 Lass dich nicht entmutigen – die bittende Witwe

16. Februar	 Kein KiGo. Herzliche Einladung zum Familien-Gottesdienst 
	 zum Fasching um 10:00 Uhr im Gemeindehaus 

23. Februar	 Als mir Angst war, rief ich den Herrn an 
	 (Treffpunk: In St. Jakob mit KiGo im Mesnerhaus)

In den Faschingsferien ist kein KiGo. Wir treffen uns dann wieder am 16. März.

Gottesdienste für Kinder, Jugend und Familie

Herzliche Einladung zu unserem Familien-
Gottesdienst im Fasching mit dem Team der 
Kita St. Jakob und Pfarrer Roland Thie:

„Eigentlich bin ich ganz anders" - Masken 
des Lebens

 	 am Sonntag, 16. Februar um 10:00 Uhr  
	 im Gemeindehaus Fischbacher Straße

Faschingsverkleidung erwünscht!

„Eigentlich bin ich ganz anders" - Masken des Lebens
Familien-Gottesdienst im Fasching
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Sonntag, 2. Februar
Letzter So. nach Epiphanias

09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Roland Thie

Sonntag, 9. Februar
4. So. vor der Passionszeit

Kein Gottesdienst in Moosbach  
Herzliche Einladung zum Gottesdienst um 10:00 Uhr in Feucht

Sonntag, 16. Februar
Septuagesimä

09:00 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Barbara Thie

Sonntag, 23. Februar
Sexagesimä

Kein Gottesdienst in Moosbach  
Herzliche Einladung zum Gottesdienst um 10:00 Uhr in Feucht

Sonntag, 2. März
Estomihi

Kein Gottesdienst in Moosbach  
Herzliche Einladung zum Gottesdienst "St. Jakob tankt auf" um 
19:00 Uhr in Feucht

Taufgottesdienste in Feucht und Moosbach
Sonntag, 2. Februar
Pfarrer Roland Thie

Sonntag, 16. Februar
Pfarrerin Barbara Thie

Samstag, 8. März in Heilig Geist
Pfarrerin Barbara Thie

Sonntag, 16. März
Pfarrer Armin Kübler

Sonntag, 6. April
Pfarrer Armin Kübler

Sonntag, 20. April  
Osternacht mit Taufe
Pfarrerin Barbara Thie

Herzliche Einladung zum Gottesdienst "St. 
Jakob tankt auf" 

	 am Sonntag, 2. März um 19:00 Uhr  
	 im Gemeindehaus

mit Pfarrer Armin Kübler, Team und Band.

Prüft alles und behaltet das Gute! 
„Tankt auf" zur Jahreslosung

Wir gehen den Fragen „Wie funktioniert das 
Prüfen?" und „Was ist eigentlich das Gute?" 
nach.  Dabei kommen die Farben Blau und 
Gelb zum Einsatz. Aber mehr wird noch 
nicht verraten ... 
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Sonntag, 2. Februar
Letzter So. nach Epiphanias

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Gemeindehaus
Pfarrer Roland Thie

Sonntag, 9. Februar
4. So. vor der Passionszeit

10:00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus 
Pfarrerin Barbara Thie

Donnerstag, 13. Februar 19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet in Herz Jesu

Sonntag, 16. Februar
Septuagesimä

10:00 Uhr Familien-Gottesdienst zum Fasching  
im Gemeindehaus 
Pfarrer Roland Thie und Kita St. Jakob

18:00 Uhr Konfi-Andacht im Gemeindehaus von Konfis für 
Konfis und Interessierte mit Pfarrerin Barbara Thie

Mittwoch, 19. Februar 15:30 Uhr Andacht im Seniorenzentrum Gottfried Seiler
Pfarrer Armin Kübler

16:30 Uhr Andacht im Seniorenzentrum Am Zeidlerschloss 
Pfarrer Armin Kübler

Sonntag, 23. Februar
Sexagesimä

10:00 Uhr Gottesdienst in St. Jakob
Diakon Walter Pfeufer

Sonntag, 2. März
Estomihi

19:00 Uhr Gottesdienst "St. Jakob tankt auf"  
im Gemeindehaus
Pfarrer Armin Kübler mit Team und Band

Gottesdienste in Feucht

Winter-Kirche im Gemeindehaus
In der Zeit von

 	 Sonntag, 12. Januar bis Sonntag, 23. März 2025

finden Gottesdienste und Andachten im Gemeindehaus in der Fischbacher Straße 6 statt.

Ausnahme: Der Gottesdienst am Sonntag, 23. Februar wird in der Kirche gefeiert.



20 | St. Jakob auf Instagram

Der Instagram-Account von St. Jakob bietet 
aktuelle Informationen zu Veranstaltungen, 
spannende Rückblicke und inspirierende Im-
pulse für den Alltag. Humorvolle und authen-
tische Einblicke zeigen das Leben hinter den 
Kulissen der Kirchengemeinde – gelegentlich 
auch auf unkonventionelle Weise.

#mehralsnursonntag
St. Jakob auf Instagram

kirchengemeinde.feucht

Eine digitale Gemeinschaft, die inspiriert und 
verbindet. Mit einem Follow bleibt man stets 
auf dem Laufenden. #gemeinschaftbelebt

Vanessa Grießhammer
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1525 - 2025

"Reformation bedeutet für mich ..."
Wie würden Sie diesen Satz vervollständigen?

Liebe Leserin, lieber Leser,

vor 500 Jahren, im Jahr 1525, wurde im Rahmen 
der Einführung der Reformation in Nürnberg 
auch Feucht evangelisch. Aus diesem Grund 
wollen wir in unserer Kirchengemeinde durch 
verschiedene Veranstaltungen an dieses Er-
eignis erinnern. Im Januar-Gemeindebrief ha-
ben wir diese schon veröffentlicht.

Zudem haben wir im Redaktionsteam die Idee, 
kurze Statements von Menschen aus unserer 
Kirchengemeinde zu veröffentlichen, in denen 
der Satz „Reformation bedeutet für mich …“ 
vervollständigt wird. 

Wie würden Sie diesen Satz aus Ihrer ganz 
persönlichen Sicht heraus weiterführen?

Wie hat es Ihr Leben beeinflusst, dass Sie 
evangelisch sind?

Oder welchen Einfluss hatte die Musik der Re-
formation oder die evangelische Freiheit oder 
Bildung oder, oder, oder auf Sie?

Schicken Sie uns Ihren Text (ca. 400 Zeichen) 
zusammen mit einem Porträtfoto

	 bis zum 3. März   
	 an presse.stjakob-feucht@elkb.de

Wir werden mit Ihren unterschiedlichen State-
ments das Jahr über unseren Gemeindebrief 
bestücken. 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit und herzliche 
Grüße

Das Redaktionsteam des Gemeindebriefs
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Gemeindehaus · Fischbacher Straße 6
Koordination für alle Gruppen in Feucht: 
Bianca Herbst · Telefon: 0170 3287365

Montag

15:00 bis 17:00 Uhr · 1. Halbjahr 2022
Kontakt: Ganna Gruber
Telefon: 0176 61868237

Dienstag

10:00 bis 12:00 Uhr · 2. Halbjahr 2022
Kontakt: Tina Würth
Telefon: 0171 8002280

Mittwoch

14:00 bis 16:00 Uhr · 2. Halbjahr 2023
Kontakt: Jana Bouché
Telefon: 0176 21329801

Donnerstag

14:00 bis 16:00 Uhr · 1. Halbjahr 2023
Kontakt: Agnieszka Zywicki
Telefon: 0176 57224665

Freitag 

Babymassage (09:30 bis 10:30 Uhr) 
und Stillkaffee (10:30 bis 11:30 Uhr)
finden auf Anfrage statt 
Kontakt: Stefanie Dentler
Telefon: 0172 9325512

Eltern-Kind-Gruppen

Posaunenchor

Montag, 19:30 Uhr 
Musikalische Leitung: Ralf Tochtermann 
Gemeindehaus · Fischbacher Straße 6

Jungbläserausbildung auf Anfrage

Organisation 
Kontakt: Amanda Sugar
Telefon: 0176 51506430
E-Mail: kirchenmusik.pc-feucht@elkb.de

Kinderchöre

Jakobienchen 
Kindergartenkinder
Montag, 16:30 bis 17:15 Uhr

Jakobienen 
Kinder der 1. und 2. Klasse
Montag, 17:30 bis 18:15 Uhr

Hummeln 
Kinder ab der 3. Klasse 
Montag, 18:30 bis 19:15 Uhr

Mesnerhaus · Hauptstraße 58
Kontakt: Anna Waidhas
E-Mail: anna.waidhas@elkb.de

Kirchenchor

Gemeindehaus · Fischbacher Straße 6
Dienstag 17:30 bis 19:00 Uhr
Kontakt: Wolfram Wittekind
Telefon: 0178 4486755
E-Mail: wolfram.wittekind@elkb.de

Gospelchor

Montag 19:30 bis 21:00 Uhr
Mesnerhaus · Hauptstraße 58
Kontakt: Wolfram Wittekind
Telefon: 0178 4486755
E-Mail: wolfram.wittekind@elkb.de

Kirchenmusik
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Frauenkreis Feucht
Mittwoch, 12. Februar, 19:30 Uhr
"Die Cookinseln - Das Land des Weltge-
betstags 2025 mit allen Sinnen erleben" 
mit Bettina Göttle
Mesnerhaus · Hauptstraße 58
Kontakt: Pfarrerin Barbara Thie
Telefon: 09128 912935  
E-Mail: iris-barbara.thie@elkb.de

Seniorenclub Feucht
Montag, 14:30 Uhr 
03.02. Geburtstagskaffee
10.02. Jahreslosung
17.02. Spiele-Nachmittag
24.02. Programm mit Diakonin Jutta Meier
Gemeindehaus · Fischbacher Straße 6 
Kontakt: Heidi Hofbeck
Telefon: 09128 5231

Selbsthilfegruppe Depression
Mesnerhaus · Hauptstraße 58 
1. und 3. Dienstag im Monat, 19:00 Uhr
Kontakt: 09128 6409

Café für Trauernde
Mesnerhaus · Hauptstraße 58
1. Mittwoch im Monat, 16:00 Uhr
Kontakt: Diakon Johannes Deyerl
Telefon: 09128 502397

Selbsthilfegruppe Kontaktabbruch
Rufen Sie bitte bei der Kontaktstelle 
Selbsthilfegruppen Nürnberger Land an.
Telefon: 09151 9084494

Bibelseminar
Seniorenzentrum · Am Zeidlerschloss
Mittwoch, 5. Februar, 19:30 Uhr
Thema: 	Die Gottebendlichkeit des  
	 Menschen
Kontakt: Pfarrer Roland Thie
Telefon: 09128 9251600

Feucht Moosbach

Frauenkreis Moosbach

Mittwoch, 12. Februar, 19:00 Uhr
Treffpunkt an der Kirche in Moosbach
zur Teilnahme am Informationsabend 
zum Weltgebetstag in Feucht
Kirchenstraße 26 
Kontakt: Monika Lang 
Telefon: 09128 6421 

Krabbelgruppe Moosbach

Gemeinderaum · Kirchenstraße 26  
Findet aktuell nicht statt.  
Bei Bedarf bitte melden. 
Kontakt: Eva Bogner 
Telefon: 0151 65169911

Ansprechpersonen im 
Dekanat Altdorf

Wenn Sie als selbst Betroffene*r Unter-
stützung brauchen oder Sie als Mitarbei-
ter*in einen konkreten Verdacht haben 
oder eine betroffene Person Ihnen von 
dem erzählt, was sie erlitten hat.

Sara Neidhardt  
Telefon: 09187 9674076 
E-Mail: sara.neidhardt@elkb.de

Stefan Schurkus  
Telefon: 0170 6129690 
E-Mail: troikus@freenet.de
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Diakonisches Werk der Dekanatsbezir-
ke Altdorf-Hersbruck-Neumarkt e. V.

Nikolaus-Selnecker-Platz 2
91217 Hersbruck 
Telefon: 09151 8377-27
Fax: 09151 8377-30 
E-Mail: ramona.rupp@diakonie-ahn.de
Internet: www.diakonie-ahn.de

Erziehungs- und Familienberatung

Treuturmgasse 2 · 90518 Altdorf  
Telefon: 09187 1737

Suchtberatung

Türkeistraße 11 · 90518 Altdorf 
Telefon: 09187 7897 

Freundeskreis Feucht  
für Suchtkrankenhilfe

Telefon:  0911 837154 oder 01590 
5409809

Beratungsstelle  
für seelische Gesundheit

Türkeistraße 11 · 90518 Altdorf 
Telefon: 09187 906542

Telefonseelsorge

Telefon: 0800 1110111 oder 0800 1110222 

Fachstelle für pflegende Angehörige

Franziska Stadelmann
Rummelsberg 46 · 90592 Schwarzenbruck
Telefon: 09128 502371 oder 0151 12504981
E-Mail:  
fachstelle-pflegende@rummelsberger.net
Sprechstunden in Feucht: 
Dienstag 9:00 bis 12:00 Uhr  
und nach Vereinbarung  
Seniorenzentrum Gottfried Seiler 
Zeidlersiedlung 60

Rummelsberger Hospizarbeit 

Sterbebegleitung 
Telefon: 0175 1624514

Diakoniestation
Begleitende Soziale Dienste 
für kranke und alte Menschen
Altdorfer Straße 5 - 7
Schwester Sandra Roßner
Sprechzeiten: Montag bis Freitag,  
10:00 bis 12:00 Uhr und nach Vereinbarung
Telefon: 09128 739090 · Fax: 09128 739099
Pflegenotruf: 0171 8607827

Seniorenzentrum Am Zeidlerschloss

Altdorfer Straße 5 - 7  
Hausleitung: Andrea Golz
Sprechzeiten: 
Montag bis Freitag, 11:00 bis 12:00 Uhr
Telefon: 09128 739094 · Fax: 09128 739098
Pflegenotruf: 0171 8607827

Seniorenzentrum Gottfried Seiler

Zeidlersiedlung 60
Einrichtungsleiterin: Kathrin Eibisch
Telefon: 09128 5074020 · Fax: 50740241

Seniorenmittagstisch der  
Caritas-Sozialstation  
Feucht/Schwarzenbruck e. V. 

Schmackhaftes, abwechslungsreiches  
Mittagessen in gemütlicher Atmosphäre
jeden Freitag um 12:00 Uhr  
Kath. Pfarrzentrum · Untere Kellerstraße 8 
Anmeldung Montag bis Freitag  
von 10:00 bis 12:00 Uhr
Telefon: 09128 923440

Tafel Nürnberger Land e. V.
Ausgabestelle Feucht
Ausgabe: 
Dienstag um 15:00 Uhr und  
Samstag um 13:00 Uhr 
Kath. Pfarrzentrum · Untere Kellerstraße 8 
Dienstag ab 14:15 Uhr Kaffeetrinken
Info bei Franziska Nadwornicek · Telefon: 
09128 6979 oder Hedwig Porst · Telefon: 
09128 169964
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Krebspunkt 
Beratungsstelle für Menschen mit 
Tumorerkrankungen und Angehörige

Terminvereinbarung von Dienstag bis  
Freitag zwischen 09:00  und 13:00 Uhr
Telefon: 09151 837733
E-Mail: krebspunkt@diakonie-ahn.de

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit 
(KASA)

Diakonin Claudia Brunner-Arnds
Gemeindehaus Fischbacher Straße 6
Montag und Donnerstag  
von 08:30 bis 12:30 Uhr 
Termine nach telefonischer Vereinbarung 
Telefon: 09151 837735 oder 0157 88174147
E-Mail: kasa@diakonie-nah.de

Stöberladen

Hauptstraße 35 · 90537 Feucht 
Telefon: 0151 54021637
E-Mail: stoeberladen.stjakob-feucht@
elkb.de
Warenannahme:	
Montag	15:00 bis 18:00 Uhr
Öffnungszeiten:
Montag		 09:00 bis 12:00 Uhr
Mittwoch	 15:00 bis 18:00 Uhr
Freitag	      	 09:00 bis 12:00 Uhr
Kundenkarten sind bei der KASA erhältlich 
unter Telefon: 09128 724800
Verkaufsoffen für alle: 
Mittwoch, 26. Februar 15:00 bis 18:00 Uhr

Treffpunkt für Alleinerziehende -  
Nürnberger Land Süd

Samstag, 15. Februar, 15 bis 17 Uhr 
Diakonin Claudia Brunner-Arnds 
Telefon: 0157 88174147 
E-Mail: kasa@diakonie-nah.de 
Treffpunkt: Ernestine-Melzer-Haus für 
Kinder, Tannensteig 1, Feucht. 
Für Kinderbetreuung vor Ort ist gesorgt.

Nachbarschaftshilfe 
Miteinander - Füreinander
Mesnerhaus · Hauptstraße 58  
(Eingang Kirchhof)
Montag bis Freitag von 9 Uhr bis 17 Uhr 
telefonisch unter 0151 18647574 oder per  
E-Mail an nachbarschaftshilfe.stjakob-
feucht@elkb.de
Für Anfragen und Information über die 
Arbeit der Nachbarschaftshilfe ist das 
Büro jeden ersten Mittwoch im Monat 
von 10 bis 12 Uhr besetzt.  
Kostenabrechnungen der Mitarbeitenden 
können auch in den Briefkasten des Pfarr-
amtes in der Hauptstraße 64 geworfen 
werden.  
Der Unkostenbeitrag beträgt 5 Euro.

Das Team der Nachbarschaftshilfe benö-
tigt dringend Unterstützung. Wenn Sie 
Interesse haben, freuen wir uns, wenn 
Sie mit uns Kontakt aufnehmen!
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N wie Nächstenliebe
Was in der Kirche passiert - von A bis Z

Liebe Kinder,

Nächstenliebe ist etwas, das nicht leicht zu  
erklären ist. Deshalb versuche ich, es euch 
mit einer Geschichte näher zu bringen: "Der 
barmherzige Samariter". Sie steht in der Bibel 
im Neuen Testament beim Evangelisten Lukas 
(Lukas 10,25-35).

Dort ist zu lesen, dass viele Menschen über Je-
sus staunen und sich fragen: Warum redet er 
anders als andere Menschen? Warum gesche-
hen dort, wo er auftaucht, so sonderbare Din-
ge? Selbst die Gelehrten können sich das nicht 
erklären. Sie sind misstrauisch. Ist das wirklich 
alles richtig, was dieser Jesus tut und sagt? 

Deshalb überlegt sich einer der Gelehrten eine 
schwierige Frage für Jesus: „Sage mir, Meister,  
was muss ich tun, um immer mit Gott verbun-
den zu bleiben?“ „Hör zu“, sagt Jesus zu dem 
Mann. Und dann erzählt er eine Geschichte:

Es war einmal ein Mann, der ging von Jeru-
salem nach Jericho. Der Weg führte durchs 
Gebirge, an gefährlichen Schluchten vorbei. 
Da sprangen plötzlich Räuber hinter einem 
Felsen hervor. Sie schlugen den Mann nieder. 
Sie zerrten an seinen Kleidern. Sie nahmen al-
les mit, was er hatte. Schwer verletzt ließen 

sie den Mann am Wegrand liegen. „Wer soll 
mich hier bloß finden“, dachte er. Es blieb ihm 
nichts anderes übrig, als auf Hilfe zu warten. 

Endlich hörte der Verletzte Schritte. Ein Mann 
kam den Weg entlang. Das war ein Priester. 
„Hilfe, ich brauche Hilfe“, stöhnte der Ver-
letzte. Doch der Priester hörte nicht auf ihn, 
schaute ihn nicht einmal an und ging einfach 
weiter. Für eine lange Zeit blieb alles still. 

Dann hörte der Verletzte wieder Schritte. 
Diesmal kam ein Levit vorbei, ein Diener des 
Priesters. Als er ganz nah an der Stelle war, wo 
der Verletzte lag, schaute er weg in eine ande-
re Richtung und ging schnell weiter.

Als der Verletzte ein drittes Mal Schritte hörte, 
mochte er gar nicht mehr seinen Kopf heben. 
Dann aber schaute er doch hoch. Der Fremde, 
der jetzt an dem Weg entlang kam, ritt auf ei-
nem Esel. Er war anders gekleidet, als die bei-
den anderen Männer. Er kam aus einem ande-
ren Land, aus Samaria. Menschen aus Samaria 
wurden Samariter genannt. Und noch etwas 
war anders: Der Fremde ging nicht vorbei. Er 
beugte sich über den Verletzten und fragte: 
besorgt: „Was ist mit dir geschehen?“ 
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Quelle: vgl. Kinderbibeltag 2020 Pfarrver-
band PACEM & Kapernaum-Bethanienkirche. 
Don Bosco Medien, Bildkartenset „Der barm-
herzige Samariter“; Text: Susanne Brandt, Klaus-
Uwe Nommensen. Illustrationen: Petra Lefin

Als der Samariter merkte, dass der Mann vor 
Schmerzen kaum sprechen konnte, holte er 
Öl und Wein aus seinem Gepäck und versorg-
te die Wunden. Dann setzte er den Verletzten 
auf seinen Esel und brachte ihn zur nächsten 
Herberge. Dort sollte der verletzte Mann sich 
erst einmal ausruhen. Die ganze Nacht lang 
wachte der Samariter bei ihm. Das tat gut. 
Am nächsten Morgen musste der Samariter 
weiterziehen. Er gab dem Wirt einige Silber-
groschen und sprach: „Ich bitte dich, pflege 
den Mann gesund. Und wenn du mehr Geld 
brauchst, so werde ich es dir geben, wenn ich 
wiederkomme.“ Damit endet die Geschichte. 

Jesus sieht den Gelehrten erwartungsvoll an. 
Der hat die ganze Zeit aufmerksam zugehört. 
Was meinst du, will Jesus jetzt von dem klu-
gen Mann wissen? Jesus fragt den Gelehrten: 
„Wer hat das richtige getan?“ Der Gelehrte 
muss nicht lange überlegen. „Na, der Samari-
ter natürlich“, antwortete er. „Der Priester und 
der Levit, die gehen vorbei. Der Samariter aber 
der hilft dem Verletzten und lässt ihn nicht al-
lein.“ Jesus lächelt. „Du hast recht“, sagt er. 
„Drum geh nun und mach es ebenso.“

Liebe Kinder,

der Samariter kann ein Vorbild für uns sein. Er 
zeigt uns, was Nächstenliebe bedeutet. Er hilft 
dem Verletzten einfach so. Er überlegt nicht, 
was er selbst davon hat. Er denkt auch nicht, 
dass ihn der Verletzte nichts angeht und doch 
ein Anderer helfen soll. Auch macht er sich 
keine Gedanken darüber, wie viel Zeit oder 
Geld es ihn kostet. Er hilft einfach.

Hast du schon einmal jemandem geholfen?

Ist es dir leicht gefallen zu helfen?

Wurde dir selbst auch schon geholfen?

Wo und wie kannst du noch helfen? 

Überlege zusammen mit Deinen Eltern und 
schreibe oder male deine Idee in das Herz.

Jutta Meier
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„Wer ist Gott?" 
Kreative Auseinandersetzung der Konfirmand*innen 

Im Konfi-Unterricht setzten sich unsere Kon-
firmand*innen mit der Frage nach Gott aus-
einander und gestalteten auf Brettchen ihre 
Vorstellungen von und Erfahrungen mit Gott, 

wie sie Gott erleben, wie Gott ist und was Gott 
tut. Dabei sind diese eindrucksvolle Kunst-
werke entstanden.

Barbara Thie
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Positiver Beziehungs-Virus wirkt
Dankbarer und gemeinschaftsstiftender Jahresempfang

160 Mitarbeiter*innen unserer Kirchenge-
meinde folgten der Einladung zum Gottes-
dienst und Jahresempfang. 

In Dankbarkeit blickte das Team mit  Pfarrer 
Roland Thie, Pfarrer Armin Kübler, Pfarrerin 
Barbara Thie und Diakonin Jutta Meier auf das 
vergangene Jahr zurück.

Und auch wenn die aktuellen Herausforde-
rungen groß sind, schenkt die Gemeinschaft 
aller Mitarbeiter*innen in St. Jakob Mut und 
Gestaltungs-Lust für die Zukunft.

Jutta Meier
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Der Vortrag von Dr. Oliver Gußmann zu „Jü-
dischen Festen“, zu dem wir im Rahmen des 
Frauenkreises Feucht eingeladen hatten, war 
erfreulich gut besucht. Die Teilnehmenden 
verfolgten interessiert den informativen und 
mit Bildern aufgelockerten Vortrag zu Inhalt 
bzw. Anlass, Bräuchen und Symbolen der 
wichtigsten jüdischen Feiertage. 

Großes Interesse an jüdischen Festen
Vortrag im Frauenkreis informierte über Bräuche und Symbole

Sie erkannten, dass ähnliches Brauchtum, wie 
z. B. Sich-Verkleiden beim Purim-Fest und im 
Fasching oder auf einem Leuchter täglich eine 
Kerze mehr anzünden wie an Chanukka oder 
im Advent, doch ganz unterschiedliche Hin-
tergründe und Bedeutungen hat. 

Zum Abschluss ließen sich alle ein frisches 
Challah-Zopfbrot schmecken.   

Barbara Thie

Hauptstraße 60 • 90537 Feucht • Tel. 09128 3478
	 info@schuh-hommel.de
Öffnungszeit: Montag - Freitag   9 - 18:30 Uhr
                           Samstag 	    9 - 16:00 Uhr

Telefon: 09128920532

www.buchhandlungkuhn.de
buchhandlungkuhn@t-online.de

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 	9 - 18 Uhr
Samstag 	 9 - 13 Uhr

Hauptstraße 20
90537 Feucht

Fax: 09128 920534

Bei uns finden Sie Bibeln,
Gesangbücher und religiöse Literatur.
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Ein herzliches Dankeschön an das engagierte 
Team unserer Evangelischen Jugend, das auch 
2024 wieder in den beiden Familiengottes-
diensten am Heiligen Abend in St. Jakob ein 
eindrucksvolles Krippenspiel aufgeführt hat. 

Diesmal konnten alle Anwesenden über die 
Live-Berichterstattung der Bethlehemer 
Nachrichten am Geschehen in Bethlehem teil-

haben und so z. B. auch die schwierige Her-
bergssuche von Maria und Josef miterleben 
sowie Statements dazu hören von Einwoh-
ner*innen, die dazu nach der Geburt des Got-
tessohnes in ihrem Ort interviewt wurden.

Barbara Thie    

Live aus Bethlehem
Jugendliche beeindrucken mit Krippenspiel



32 | Rückblick

Nachlese: Advent und Weihnachten
Rückblick in Bildern
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Bestattungen



35 | Unsere Kindertagesstätten 

Ernestine-Melzer-Haus für Kinder

Tannensteig 1 
Telefon: 09128 7240818 
Telefon Bereich Krippe: 09128 7240920
Telefon Bereich Hort: 09128 7240952
E-Mail: kita.emh-feucht@elkb.de
www.ernestine-melzer-haus.e-kita.de
Leitung: Sabine Rummel

Kindertagesstätte Unterm Regenbogen

Fischbacher Straße 4
Telefon: 09128 13770 · Fax: 09128 723834
E-Mail:  
kita.unterm-regenbogen-feucht@elkb.de
www.kita-unterm-regenbogen-feucht.e-kita.de
Leitung: Sabine Fischer 

Haus Kunterbunt für Kinder in Moosbach

Teichstraße 2
Telefon Kita: 09128 13611 · Fax: 09128 724379 
E-Mail: 
kita.haus-kunterbunt-moosbach@elkb.de
Telefon Hort: 09128 7241050 · Fax: 724379
E-Mail:  
hort.haus-kunterbunt-moosbach@elkb.de
www.kita-haus-kunterbunt.e-kita.de 
Leitung: Petra Aulinger 

Kindertagesstätte St. Jakob

Nerrether Weg 2
Telefon: 09128 2776 · Fax: 09128 724177
E-Mail: kita.stjakob-feucht@elkb.de
www.e-kita.de/kita-stjakob
Leitung: Aylin Türkyilmaz

Kinderhort St. Jakob

Schulstraße 3 
Telefon: 09128 7033972 · Fax: 09128 7033974 
E-Mail: hort.stjakob-feucht@elkb.de 
www.hort-stjakob.e-kita.de 
Leitung: Helga Beier 

Haus für Kinder Jakobs Turm

Altdorfer Straße 51
Telefon: 09128 5074590 · Fax: 09128 5074589
Telefon Bereich Krippe: 09128 5074586
Telefon Bereich Kindergarten: 09128 5074587
Telefon Bereich Hort: 09128 5074588
E-Mail: kita.jakobs-turm-feucht@elkb.de
www.haus-fuer-kinder-jakobs-turm.e-kita.de
Kommissarische Leitung: Sabine Rummel 
(Elternzeitvertretung)

Heilpädagogischer Fachdienst

E-Mail: kita.hp-fachdienst@elkb.de

Kindergartenplatz per Mausklick 

Modern, einfach und unbürokratisch – die Vergabe von Betreuungsplätzen in Feucht erfolgt 
über „Little Bird“, das Portal für Kinderbetreuung des Marktes Feucht.

Sie können sich auf www.little-bird.de/feucht über die Kindertageseinrichtungen aller Trä-
ger, deren Öffnungszeiten und pädagogische Angebote informieren und, nach kostenfreier 
Registrierung und Anmeldung, Platzanfragen an die gewünschte Einrichtung stellen – auch 
an mehrere parallel.

Verwaltung der Kindertagesstätten

Vanessa Grießhammer
Hauptstraße 64 
Telefon: 09128 9251601 · Fax: 09128 14250  
E-Mail: kita.verwaltung.feucht@elkb.de
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Bankverbindungen

Spendenkonten
Sparkasse Nürnberg
IBAN DE69 7605 0101 0578 0030 71   
Raiffeisenbank im Nürnberger Land eG
IBAN DE90 7606 1482 0004 1172 12

Evang. Gemeindeverein Feucht e. V.  
Spendenkonto und Mitgliedsbeiträge 
Evangelische Bank eG
IBAN DE52 5206 0410 0003 5010 60	

Pfarrer Roland Thie 
Hauptstraße 64
Telefon: 09128 9251600 · Fax: 09128 14250 
E-Mail: roland.thie@elkb.de 

Pfarrerin Barbara Thie 
Hauptstraße 64  
Telefon: 09128 912935 · Fax: 09128 14250   
E-Mail: iris-barbara.thie@elkb.de

Pfarrer Armin Kübler
Kapellenplatz 4 
Telefon: 09128 14747 · Fax: 09128 14250 
E-Mail: armin.kuebler@elkb.de

Diakonin Jutta Meier
Fischbacher Straße 6 · Fax: 09128 723118 
Telefon: 09128 16738 oder 0160 4643010
E-Mail: jutta.meier1@elkb.de

Vikarin Monika Lucas
Telefon: 01575 4090036
E-Mail: monika.lucas@elkb.de

Diakon Jonas Makari
Kirchgasse 6 - 8 · 90518 Altdorf bei Nürnberg 
Telefon: 0157 34892599
E-Mail: jonas.makari@elkb.de

Evang.-Luth. Pfarramt Feucht

Hauptstraße 64 · 90537 Feucht
Telefon: 	 09128 3395 
Fax: 	 09128 14250
E-Mail: 	 pfarramt.feucht@elkb.de 
Internet: 	 www.st-jakob-feucht.de

Öffnungszeiten Pfarramt:

Montag	 09:30 bis 12:00 Uhr 
	 14:30 bis 17:00 Uhr 
Dienstag	 geschlossen
Mittwoch	 09:30 bis  12:00 Uhr
Donnerstag	 09:30 bis 12:00 Uhr 
	 15:30 bis 18:00 Uhr
Freitag	 09:30 bis  12:00 Uhr 

Sekretärinnen

Claudia Windisch · Telefon: 09128 9251603 
E-Mail: claudia.windisch@elkb.de

Amanda Sugar · Telefon: 09128 92516 04 
E-Mail: amanda.sugar@elkb.de

Angelika Becker · Telefon: 09128 3395
E-Mail: angelika.becker@elkb.de

Kirchnerin in St. Jakob

Andrea Griesmeier-Rauschenbach 
Telefon: 09128 5050055
E-Mail: andrea.griesmeier-rauschenbach@elkb.de

Hausmeister in Feucht

Lothar Monse · Telefon: 09128 9251602 
E-Mail: hans-lothar.monse@elkb.de

Frank Honig · Telefon: 0179 4657249 
E-Mail: frank.honig@elkb.de 

Hausmeisterin in Moosbach

Elke Bott · Telefon: 09128 14989

Örtlicher Datenschutzbeauftragter: Hans-Dieter Vogt · E-Mail: datenschutz.verbund4@elkb.de

Vertrauensmann des Kirchenvorstands

Martin Pudelko
Buchenstraße 12 · Telefon: 09128 5926


